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Geleitwort

Das Aufgabenspektrum von Finanzvorständen oder CFOs ist seit jeher einer großen 
 Dynamik ausgesetzt. Infolge der Digitalisierung sehen sich CFOs heutzutage mit beson-
deren Herausforderungen konfrontiert:

Im sogenannten Informationszeitalter besteht grundsätzlich ein enormer Bedarf nach 
aktuellen Berichten mit detaillierten Informationen. Dies betrifft sowohl den internen In-
formationsbedarf des Managements als auch – infolge des Management Approaches – die 
externen Berichtspflichten. Um dem gestiegenen Informationsbedarf gerecht zu werden, 
sollte der Finanzbereich eines Unternehmens, und mit ihm der Finanzvorstand an seiner 
Spitze, über umfangreiche Kenntnisse des operativen Geschäfts verfügen. Gerade dieses 
operative Geschäft steht nun aber vor einem grundlegenden Wandel: Infolge der Digitali-
sierung verändern viele Unternehmen ihre Geschäftsmodelle und passen ihre Geschäfts-
prozesse an. Um auch zukünftig als „Sparringspartner“ des Vorstandsvorsitzenden agieren 
zu können, sind daher umfangreiche Kenntnisse über die neuen Geschäftsmodelle erfor-
derlich.

Auch die Kernaufgaben des Finanzvorstands im Rahmen der Unternehmensfinanzie-
rung unterliegen in globalisierten und digitalisierten Kapitalmärkten einem dauerhaften 
Wandel. Beispielsweise ergänzen heutzutage neue Modelle der Crowdfinanzierung die 
klassischen Möglichkeiten des Bereitstellens von Kapital.

Schließlich kommt dem Finanzvorstand eine immer größere Bedeutung für die Corpo-
rate Governance zu. Auch hier eröffnet die Digitalisierung neue Möglichkeiten zur Über-
wachung und Steuerung des gesamten Unternehmens.

Das bereits in dritter Auflage vorliegende Buch zur „Unternehmenssteuerung durch den 
Finanzvorstand (CFO)“ von Dr. Matthias J. Rapp und Prof. Dr. Axel Wullenkord greift 
diese Herausforderungen an den Finanzvorstand umfassend und zielgerichtet auf. Es be-
handelt die grundlegenden Aufgaben aber auch zahlreiche Entwicklungen im Tätigkeits-
spektrum von Finanzvorständen und stellt damit wertvolle Informationen und Impulse für 
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Praktiker wie Studierende bereit. Neu an der dritten Auflage ist die umfangreiche Behand-
lung des wichtigen Themas der Digitalisierung. Den Lesern wünsche ich viel Freude bei 
der Lektüre dieses spannenden Werks.

München, im Winter 2018/2019
Prof. Dr. Christian Hofmann
(Professor an der Ludwig-Maximilians Universität München; Fakultät für Betriebswirt-
schaft; Institut für Unternehmensrechnung und Controlling)

Geleitwort
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Vorwort zur 3. Auflage

Mit der 3. Auflage von „Unternehmenssteuerung durch den Finanzvorstand“ ist ein in 
wesentlichen Teilen überarbeitetes Buch entstanden. Trotz der Anpassungen in der 2. Auf-
lage hat sich dies als notwendig erwiesen, da insbesondere die Digitalisierung von Ab-
läufen sowie der Einsatz innovativer Technologien (Stichwort künstliche Intelligenz) mit-
telfristig die Prozesse und Arbeitsweisen in vielen Bereichen, für die der CFO die 
Verantwortung trägt, umfassend verändern werden.

Die Konzeption des Buches, die sich an den vier zentralen Rollen eines CFOs orien-
tiert, bleibt erhalten. Neue Aspekte und Anforderungen aus aktuellen Standards (z. B. IFRS 
9) wurde in Kap. 2 integriert. In Kap. 3 wurde das Risiko- und das Steuerreporting um-
fassend überarbeitet. Das Kap. 4 wurde in seiner ursprünglichen Struktur beibehalten und 
um die Themen E-Commerce, E-Payment und Payment Factory ergänzt. Das 5. Kapitel ist 
neu konzipiert und im Wesentlichen um die Themen der Digitalisierung erweitert. Das 
neue 6. Kapitel fast die Rolle des CFO prägnant zusammen. Zudem ergänzen aktuelle 
Praxisbeispiele die 3. Auflage.

Dieses Buch versteht sich als ein Sammelwerk, dass die Erfahrung aus jahrlanger Tä-
tigkeit bei verschiedenen Unternehmen beinhaltet. Einige Kapitel bzw. Abschnitte dieses 
Buches basieren auf Veröffentlichungen in Fachzeitschriften und diversen Publikationen. 
Diese Ausführungen besitzen nach wie vor Gültigkeit, sodass bewusst auf eine Aktualisie-
rung der verwendeten Quellen sowie Jahreszahlen verzichtet wurde.

Diese Neuauflage hätte nicht erscheinen können, ohne die vielen konstruktiven Anre-
gungen, die wir von Kollegen, Mitarbeitern und Führungskräften des TÜV SÜD erhalten 
haben.

Unser besonderer Dank gilt im Zusammenhang mit der Überarbeitung des Buches 
Herrn Alexander Förster wie auch Frau Anna Pietras und Frau Britta Laufer vom 
Springer Verlag für die sehr gute Zusammenarbeit bei der Herausgabe dieser 3. 
 Auflage.

München und Bochum Dr. Matthias J. Rapp 
  Prof. Dr. Axel Wullenkord

, im Januar 2019

https://doi.org/10.1007/978-3-658-21266-7_2
https://doi.org/10.1007/978-3-658-21266-7_3
https://doi.org/10.1007/978-3-658-21266-7_4
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Vorwort zur 2. Auflage

Die gute Aufnahme, die das Buch „Unternehmenssteuerung durch den Finanzvorstand 
(CFO)“ in Theorie und Praxis gefunden hat, machte eine zweite Auflage erforderlich.

Für die neue Auflage wurde das gesamte Buch gründlich durchgesehen, redaktionell 
und konzeptionell überarbeitet sowie inhaltlich erweitert. Die inhaltliche Erweiterung ist 
eine Konsequenz der weiterhin gestiegenen Bedeutungszunahme des Finanzvorstands in 
der Praxis. Zur besseren Darstellung der Aufgaben des Finanzvorstands wurde die Grund-
konzeption geändert. Sie orientiert sich nun am neuen Rollenverständnis des Finanzvor-
standes. Konkret haben wir vier zentrale Rollen identifiziert und dieses durch praktische 
Aufgabenbereiche konkretisiert. Die vier Rollen werden wie folgt unterschieden:

• Der CFO als Abschluss- und Bilanzierungsexperte
• Der CFO als Controlling- und Reportingexperte
• Der CFO als Finanz- und Kapitalmarktexperte
• Der CFO als Governance- und Administrationsexperte

Das Buch wendet sich an Führungskräfte in der Unternehmenspraxis sowie an Leser, die 
sich professionell mit Aspekten der Unternehmenssteuerung durch den CFO befassen, wie 
z. B. Wirtschaftsprüfer, Unternehmensberater, Finanzanalysten oder entsprechende Mit-
arbeiter in Banken. Das Buch richtet sich gleichzeitig auch an Studierende im fortgeschrit-
tenen Studium, die sich auf Aufgaben im Finanzmanagement vorbereiten möchten.

Die zweite Auflage berücksichtigt neue Aspekte, welche sich auf die Erfahrungen bei 
der Webasto SE beziehen. Deshalb gilt unser besonderer Dank den damaligen Mitarbei-
tern, die maßgeblich zu den neuen Kapiteln beigetragen haben.

Ebenfalls bedanken wir uns bei Herrn Michael Konhäuser für die redaktionelle 
 Mitwirkung sowie die ganzheitliche Begleitung des Prozesses vom Manuskript bis hin 
zum gebundenen Buch.

München und Bochum Matthias J. Rapp 
  Axel Wullenkord

, im Frühjahr 2014



XI

Vorwort zur 1. Auflage

Finanzvorstände haben in den letzten Jahren eine zunehmend herausgehobene Stellung im 
Vorstand eingenommen. Sie übernehmen Aufgaben über die traditionellen Themen der 
Finanzierung und des Rechnungswesens hinaus, befassen sich verstärkt mit der strategi-
schen Ausrichtung des Geschäfts und sind nicht zuletzt „Sparringspartner“ und „Copilot“ 
des Vorstandsvorsitzenden. Das Spektrum der vom CFO zu verantwortenden Aktivitäten 
ist beeindruckend und doch gibt es bislang recht wenig Literatur, die kompetent und pra-
xisnah zugleich, die verschiedenen Facetten der Unternehmenssteuerung durch den Fi-
nanzvorstand abdeckt. Das vorliegende Werk von Dr. Rapp und Dr. Wullenkord schließt 
somit eine wichtige Lücke.

Gerade die zurückliegende Finanz- und Wirtschaftskrise hat gezeigt, welche große Be-
deutung typischen CFO-Themen wie Liquiditätssteuerung, Risikomanagement und in-
terne Kontrollen zukommt. Lassen Sie mich jeweils ein Beispiel nennen:

Ein ineffizienter Entwicklungsprozess für neue Technologien, rückläufige Auftragszah-
len und nicht zuletzt ein mangelhaftes Liquiditätsmanagement waren wesentliche Auslö-
ser der Insolvenz des amerikanischen Automobilkonzerns General Motors. Nur mit Hilfe 
von staatlichen Garantien war es General Motors möglich, die finanzielle Schieflage zu 
überwinden.

Ein angestaubtes Image, ebenfalls rückläufige Umsatzzahlen und fehlende Liquidität in 
Folge von verweigerten Bankkrediten haben beim Versandhaus Quelle dazu geführt, dass 
auch das deutsche Traditionsunternehmen Insolvenz anmelden musste. Ein effizientes und 
umfassendes Risikomanagement hätte die Risiken früher sichtbar werden lassen und ein 
Gegensteuern ermöglicht.

Aber nicht nur finanzielle Risiken sind von den Unternehmen zu beachten. Auch in-
terne Risiken müssen adressiert werden. Die Korruptionsaffäre bei Siemens hat gezeigt, 
dass eine interne Überwachung der Geschäftsprozesse unabdingbar ist, um derartige Vor-
fälle abzuwenden und die Richtlinien einer guten Corporate Governance einzuhalten. Ins-
gesamt hat der Korruptionsskandal das Unternehmen ca. 3 Mrd. EUR an verhängten Stra-
fen, Beraterkosten und Steuernachzahlungen gekostet. Ein effizient arbeitendes internes 
Kontrollsystem und klare Richtlinien für die relevanten Prozesse (z. B. in der Buchhal-
tung) hätten den Skandal möglicherweise abwenden können.
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Ich bin sicher, dass Nachwuchskräfte beim Studium des Buches jede Menge verwert-
bares Wissen mitnehmen können und auch der erfahrene Praktiker mag die eine oder an-
dere Stelle im Buch entdecken, die ihm in der täglichen Arbeit weiterhilft. Viel Spaß bei 
der Lektüre!

Prof. Dr. Utz Schäffer
(Inhaber des Lehrstuhls für Controlling und Unternehmenssteuerung sowie Direktor 
des Instituts für Management und Controlling an der WHU – Otto Beisheim School of 
Management in Vallendar)

Vorwort zur 1. Auflage
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